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ErscheintDienit - gi , Donnerstags und Samstags.
Di « Einrückungsgebiihr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter entsernt 12 Psg.
Samstag , den 22 . Mi 1899.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 10
ins Hans gebracht , Mk . 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk«
Außer Bezirk Mk . 1. 35.

Amtliche ArLamrtmachmtgerr.

Erlaß an sämtliche Gerneinberäte.
Auf Grund Ministerialerlasses vom 39 . Juni

1897 werden die Gemeinderäte aufgefordert,
spätestens biS 25 . bs . MtS.

sämtliche Akten über dis im Kalenderjahr 1898 an¬
gefallenen Zwangsvollstreckungen ins unbe¬
wegliche Vermögen nebst den auf den neuesten
Stand ergänzten JahreSregistern einzusenden oder zu¬
treffendenfalls Frhlurkunde vorzulegen.

Calw,  20 . Juli 1899.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Dir Ortsbehörden
werden angewiesen , die bestehenden Vorschriften
über die Franktrnng der Postsendungen , wie sie
seiner Zeit in der Uebersicht vom 30 . Januar 1897
zusammengrstellt worden sind, genau zu beachten und
insbesondere darauf zu sehen, daß Sendungen , welche
die Amtskörperschaft und die Gemeinde be¬
rühren , nicht als portopflichtige Dienstsachen bezeichnet
werden.

So find z. B . Schreiben an die K . Strahen-
ban JnsPektion , welche die Vicinalstraßen der Ge¬
meinde oder Amtskörperschaft berreffen , mit Korpo-
ratiousmarke « zu versehen, ebenso die Schreiben
an die K . Revierämter und Forstämter in Ge¬
meindewald -Sachen und jn allen von der Gemeinde
selbst veranlaßten Correspondenzen , wie z. B . Gesuche
um Leseholzzettel und ähnliche Bittschriften , auch wenn
die Sendungen der K. Reoierämter und Forstämter mit
Dienstmarken versehen waren . Jn dieser Beziehung
wird auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
18 . Dezbr . 1894 , Minist .«Amtsblatt S . 401 , hingewiesen.

Ausdrücklich wird noch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Sendungen in Gebäude Brandver-
ficherungsangelegenheite « , wie auch Quittungs¬
karte »« der Jnvalivitats - und AlterS-Versicherung,
Sportelsachen , Viehseuchen als portopflich¬
tige Dienstsachen zu behandeln sind.

Calw,  den 19 . Juli 1899.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In llnterhaugstett ist die Geflügelcholera

wieder erloschen.
Calw,  de « 19 . Juli 1899.

K. Oberamt.
Votiert,  Amtm.

Lagesneuigkeiien.
Calw.  Aus Anlaß des in Cannstatt am

22 . und 23 . Juli stattfindenden KreiSturnfesteL
wird am nächsten Sonntag , den 23 . bs ., der Zug
339 ab Weilderstadt 6.26 vorm ., von Calw ab ge¬
führt und bis Cannstatt fortgesetzt:

Calw ab K.38 vonn.
Althengstrtt § 6 .05
Echafhausen ck 6 . 18
Weilderstadt 6 26
Zuffenhausen 7.18
Stuttgart » 7.40 *
Cannstatt an 7.49

)Z( Calw . D ie Lilis >utan

eingetroffen.  Am kommenden Sonntag werden

dieselben in ihrem Theaterbau auf dem Brühl ihre
Vorstellungen eröffnen . Die Leistungen dieser kleinen
Künstler sind, wie wir ja seit ihrem Hiersein vor
3 Jahren wissen, recht gute . Auch anderortS finden
ihre Darstellungen Anerkennung , so schreibt zum
Beispiel über das Auftreten dieser Zwergtruppe in
Worms dis dortige W Zeitung : „Großes Aufsehen
erregte , besonders bei der Jugend , „Der Spaziergang
der Kolibri -Truppe " , welchen ein Teil der kleinen
Künstler durch die Hauptstraßen unserer Stadt machten.
Von überall drängen sich die Kleinen und die Großen,
um sich die zwerghaften , aber reizenden Menschlein
anzusehen , die sich heute dem Publikum in ihrem
Theater zeigen sollten . Selbstverständlich war , nachdem
man sie gesehen hatte , die Erwartung groß , was solche
Leuich -n dem Publikum vorsühren würden , allein
dieselbe wurde nicht nur nicht enttäuscht , sondern be¬
deutend übertroffen . Da ist einmal die Familie
Künzel selbst, die in ihren 4 Mitgliedern selbst eine
durch und durch musikalische Gruppe darstillt , die
außerdem nochmals Sänger , Kvmil - r und Jongleure
eine reiche Vielseitigkeit an den Tag legt und mit
tüchtigen Darbietungen die Zuschauer zu unterhalten
weiß . Einen sehr sympatischen Eindruck macht auch
gleich bei ihrem ersten Auftreten die kleine Kugel¬
läuferin Wally , die sich neben dieser für sie gewiß
schwierigen Kunstfertigkeit auch als niedliche Sängerin
entpuppt . Auch der kleine Deklamator , Herr Emil
Kästner , gewinnt sich durch seine hübschen und sinnig
vorgetragenen Rezitationen rasch die Gunst des
Publikums . Von all den kleinen Künstlern schießt
aber unbedingt der Komiker , Herr Arthur Leithold,
20 Jahre alt und 90 om hoch, den Vogel ab . Trotz
seines kleinen Wuchses verfügt derselbe über eine sehr
proportionierte , zierliche Gestalt , mit hübschen, intelli¬
genten Gestchiszüzen , die ihn die Herzen deL Publikums
im Sturm erobern lasten . Dabei zeigt der kleine
Herr eine Vielseitigkeit in seinen Darbietungen , die
uns aus dem Erstaunen gar nicht herauskommen
läßt . Lobend sei auch noch der Leistungen am Trapez
und Drahtseil gedacht . Wie man sieht, ist das
Programm ein äußerst reichhaltiges und es waren
zwei interessante Stunden , die wir bei den „stehen
Zwergen " verbrachten . DaS Theater , welches neben¬
bei bemerkt , im Innern sehr hübsch eingerichtet ist,
gicbt täglich Vorstellungen ." — Erwähnen wollen
wir , daß diese „kleinste Künstlertruppe " seitdem die
Ehre hatte , vor S . M . dem König von Sachsen und
S . M . dem Kaiser von Oesterreich sich zu produzieren
und daß ihr reicher Beifall gespendet wurde.

j?s Zwerenberg,  18 . Juli . Heute fand
dir Beeidigung deS neugewählten OrtsoorsteherS
jz . Jo Hs . Wolf  statt . Zu Beginn der Handlung
stattete Hr . Oberamtmann Voelter  dem zurückge¬
tretenen alt Schultheiß Wolf  den Dank der Vor¬
gesetzten Behörde für seine tüchtige , unparteiische und
uneigennützige Geschäftsführung im hiesigen Gemeinde¬
wesen während 33 Jahren ab . Nachmittags vereinigten
sich die bürgerlichen Kollegien und sonstige Gäste zu
einem gemeinschaftlichen Esten im Gasthaus z. Ochsen,
wo verschiedene Toaste auf den scheidenden OrtSvor-
steher ausgebracht und ihm seitens der Gemeinde ein
Ruheseffel überreicht wurde ; auch wurden die Stunden
durch einig « Liedervorträge eines Doppelquartetts
gewürzt . Die Gemeinde giebt sich der sicheren Hoff¬

nung hin , in dem neugewählten OrtSvorsteher eine
tüchtige Kraft gefunden zu haben , der das Steuer
der Gemeinde zum Wohle derselben leiten wird.

Unter - Reichend  ach , 18 . Juli . Mit
dem heutigen Tage wurde die « richtete Telephon¬
stelle  dem öffentlichen Verkehr geöffnet . Die Sprech¬
zelle befindet sich in der Ecke des Wartsaales I . u . H.
Klaffe . Zwei Sägewerkbesttzer und ein Gastwirt
haben Prwatanschluß eingerichtet.

Wildbad,  19 . Juli . Gestern find OSer-
bürgermeister Wagner,  Gem .Rat Allgöwer und
Bürgerausschußobmann Teichmann von Ulm hier
eingetroffen , um dem Reichskanzler einen Dankesbe¬
such für seine Beihilfe zur Niederlegung der Ulm«
Stadtumwallung abzustatten.

Stuttgart,  19 . Juli . Bei der gegenwärtig
in Karlsruhe  stattfindenden Fachausstellung
der deutschen Barbier - , Friseur - und
Perückenmacher - Jnnungen  wurden die
Arbeiten der Friseur - und Prrückenmacher -Gehilfe«
Herrn Wilhelm Schneider  von Calw , und Herrn
Robert Herzog  von Wildbad , beide in dem Friseur»
geschäst von I . Köhler  Büchsenstraße hier , von
dem Preisgericht als hervorragend anerkannt und je
mit einem Ehrenpreis und Diplom ausgezeichnet.
Herr Schneider hat schon fünfmal Ehrenpreise und
sechsmal Diplome für hervorragende Leistungen er¬
halten und in diesem Jahr ist ihm der I . Preis im
Damen -PreiSfrisieren geworden.

Saulgau,  19 . Juli . Gestern nachmittag
entwickelte sich über unsere Gegend ein schweres Ge¬
witter , das in den benachbarten Markungen BomS-
Schwarzenbach durch Hagrlschlag 50 —80 Prozent
des so viel versprechenden Erntesegens vernichtete.
Die Markungen Hochberg -LuditSweiler wurden teil¬
weise auch vom Hagel schwer mitgenommen.

Friedrichshafen,  18 . Juli . Das schwim¬
mende Dock für das Zeppslin ' sche Luftschiff bei Man¬
zell ist bekanntlich 700 Meter vom Ufer an einem
46,000 Kilo schweren Bctonklotz verankert . Heute
Mittag verließ nun zum großen Schrecken der Ar¬
beiter der schwimmende Brettrrbau infolge LoSwerdens
deS AnkerseileS seinen bisherigen Standort und setzte
sich eigenmächtig gegen die Schweiz zu in Bewegung.
Ein alsbald von hier requiriertes Dampfboot brachte
den Ausreißer wieder unbeschädigt zurück. Bei stür¬
mischer See wäre die unfreiwillige Luftfahrt jeden¬
falls nicht so gut abgelaufen.

Augsburg,  18 Juli . Ein Haufe streiken¬
der Maurer  führte sich heute Abend vor der
Sinkelbach -Spinnerei , wo italienische Maurer abeiten,
derart auf , daß eine halbe Kompagnie Infanterie
herbeigerufen werden mußte , da die verstärkte Schutz¬
mannschaft zur Bewältigung des Tumults nicht aus-
reichte und das Anspritzen der Krakehler mit den
Standrohren der Wasserleitung nur momentan half.

Berlin,  18 Juli . Ein Bierkrieg,  der
großen Umfang annehmen kan«, ist nach d»r Nat .«
Ztg . vor sozialdemokratischer Seit « soeben begonnen
worden . Di « Pichelsdorfer Brauerei  halt«
sich geweigert ihre Säle weiterhin für sozialdemokra¬
tische Parteifestlichkeiten herzugebrn . Ein « Volksver¬
sammlung hat darauf hin Folgendes beschlossen : „ Es
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ist Ehrenpflicht jedes Arbeiters , da ! Bier der PichelS-
dorfer Brauerei ferner nicht zu konsumieren , sondern
mit oller Kraft in den Kreisen der Arbeiterschaft
dahin zu wirken , daß dieser Beschluß allseitigr Be¬
achtung findet . Die Versammelten richten an die
Arbeiterschaft Berlins und der Umgegend die Bitte,
auf die Beseitigung des Konsums von PichelSdorser
Bier durch die Arbeiter kräftig hinzuwirken . Es
sollen in den nächsten Tagen in allen Stadtteilen
Versammlungen stattfinden , um dem Boykott Be¬
deutung zu verleihen ." ES bleibt abzuwarten , ob die
Brauereien auch diesmal gemeinsame Sachen machen.

Berlin,  19 . Juli . Wie aus Warmbrunn
(Schlesien ) gemeldet wird , sind infolge heftiger Ge¬
witter in Schlesien bei Reinerz , Tarnowitz , Sagan
und Liegnitz zahlreiche Personen vom Blitz erschlagen
worden . Ebenso wirten zahlreiche FruerSbrünste in
der ganzen Provinz infolge von Blitzschlägen . Ucber-
all ist der Ernteschaden groß.

Berlin,  19 . Juli . Aus Athen  wird der
Vossischen Zeitung geschrieben : Bei Besprechung der
freundschaftlichen und herzlichen Beziehungen , welche
sich wieder zwischen der griechischen Kron¬
prinz r n f a mil ie und der Kaiserfamilie
angekoüpft haben , berichtet die Zeitung Asty , daß
brreüs bei den vorjährigen Besuchen des Kronprinzen
Constanrin in Deutschland der Kaiser diesem sein
Bild geschenkt habe , urter das er eigenhändig sine
griechische Niederschrift gesetzt hatte , welche in Deutsch
übersetzt heißt : Nur einer soll Herrscher , einer nur
König sei».

Berlin,  20 . Juli . Der Kaiser  ist heute
vormittag nach guter Fahrt im besten Wohlsein vor
Dronthrim eingetroffen.

Berlin,  20 . Juli . . Nach neueren Meldungen
auS Berchtesgaden  trat die Kaiserin  durch
Abgleitung von den Holzknüppeln , womit der Weg
belegt ist und die infolge der Feuchtigkeit sehr glatt
waren , mit dem rechten Fuße einwärts und zog sich
außer der Verstauchung des Sprunggelrnkrs einen
Bruch des Wadenbeines zu . Die Kaiserin dürfte
kaum vor sechs Wochen vollständig wieder hergrstellt
sein . Die Teilnahme der Bevölkerung ist groß und
herzlich.

Berchtesgaden,  19 . Juli . Der gestrige
Unfall der Kaiserin  ereignete sich auf dem Wald¬
wege zur Eiskapells und St . Bartholomä . Die
Kaiserin glitt auf einem über dem Fußweg befestigten
nassen Bretts aus und kam dabei zu Fall . Trotz
starker Schmerzen ging die Kaiserin noch eine große
Strecke , wurde aber dann auf einem herbeigeholten
Stuhle weitergetragen , und kehrte erst im Boot und
dann im Wagen nach Berchtesgaden zurück. Die
Nacht verlief befriedigend , die Schmerzen waren nach
Anlegung des Verbandes gering , die Schwellung an

dem verletzten rechten Unterschenkel mäßig , machte
jedoch das Anlegen einer Eisblase nötig . Voraus¬
sichtlich bedingt die Verletzung eine längere Ruhelage.

Wien,  19 . Juli . Aus Belgrad wird be¬
richtet : Den Verhafteten wurde gestattet , mit ihren
Familien schriftlich zu verkehren . Die Vorunter¬

suchung des Attentats ist beendet . Alle Verhafteten
wurden dem Untersuchungsgefängnis des Landgerichts
übergeben . Stvjan Ribarac , der Führer der liberalen
Opposition halte beim König Alexander und bei
Milan Audienz.

Triest,  20 . Juli . Admiral Deway  ist
heute vormittag 10 Uhr 30 Minuten hier angekommen.
Er wurde von dem amerikanischen Gesandten und
sämtlichen amerikanischen Konsuln sowie dem franzö¬
sischen und deutschen Konsul empfangen . Später
hatte der Vertreter der Neuen Freien Presse «ine
Unterredung mit dem Admiral , welcher diesen u . A.
über seine Aussicht über die Friedens -Konferenz

interviewte . Deway erklärte , er halte nichts hiervon.
Niemand werde zuerst abrüsten wollen . Amerika
werde , veranlaßt durch den letzten Krieg mit den
Rüstungen in großem Maßstabe fortfahren . ES
stehe im Begriffe , 40 neue Kriegsschiffe zu bauen.
Angesichts solcher furchtbarer Anstrengungen Ameri¬
kas wärd -n dis andern Mächte den Vorteil nicht

aufgeben , den sie durch ihre Rüstungen haben.

Rom,  20 . Juli . DaS Erdbeben hat , wie
sich nachträglich herausstellt , hier bedeutenden Schaden
angerichtet , besonders in den oberen Stadtteilen.
Viele Häuser mußten gestützt werden . Mehrere Per¬
sonen sind durch herabfallende Steine verletzt worden.
In Frascat , sowie in vielen anderen Ortschaften ist
kein Haus unversehrt geblieben . Das Observatorium
in Monte Caro droht einzustürzen . Die Bevölkerung
in den meisten Ortschaften des Latiums lagert im
Freien.

Pakumo,  19 . Juli . Der Aetna  ist in
vollem Ausbruch , fodaß die Ansiedler flüchten müssen.

London,  20 . Juli . Die Hitze während
des gestrigen Tages war eine ganz furchtbare . Um
4 Uhr nachmittags waren 32 Grad im Schatten und
52 in der Sonne . Die Droschken - und Omnibus¬
pferde brachen in den Straßen zusammen , eine große
Anzahl Kutscher wurde vom Sonnenstich befallen.
Man hat deren 64 Fälle fefigestellt , von denen 7
einen tödlichen Verlauf nahmen.

Prätoria,  19 . Juli . Der Volksraad nahm
gestern mit 22 gegen 5 Stimmen den Antrag an,
nach welchem allen Uitländern , die am Tage der
Veröffentlichung des Gesetzes sich seit 7 Jahren in
Transvaal aufhalten , das allgemeine Wahlrecht zu¬
gebilligt wird.

Landrv . ZLezirksvereiu Kalw.
Bekanntmachung.

ES wird hiemit bekannt gegeben , daß der
landwirtschaftliche Verein beschlossen hat , zu Anschaf¬
fung von schönen Zucht -Ebern der reinen Aork-
shire -Rasse künftig einen Beitrag von je 10 ^ aus
der Veremskvsse zu verwilligen unter der Bedingung,
daß diese aus einer anerkannt tüchtigen Zuchtanstalt
(Oberamtmann Hofmann in Hofgüll , Station Lich,
Großherzogtum Hessen, oder landw . Akademie Hohen¬
heim ) bezogen werden.

Den Ortsbehörde » wird evpsohlen darauf
hmz>.wi '. ken, daß in ihren Gemeinten Eber dieser
anerkornt vorzüglichen Rasse angeschcfft und ent¬
sprechende Zuschüsse an die Ebcrhalter aus der Ge¬
meindekasse geleistet werden.

Der landwirtschaftliche Verein wäre bereit , den
Bezug von Ferkeln zu vermitteln und wollen etwaige
Anträge an den Unterzeichneten gerichtet werden.

Bemerkt wird , daß in der Gemeinde Zweren¬
berg ein sehr schöner Nsrkshire-Ebsr mit bestem Er¬
folge angeschafft worden ist und dessen Nachzucht sehr
gerne gekauft wird.

Calw,  den 19 . Juli 1899.
Der Vereinsvorstand.

Obersmtmann Voelter.

Stau besamt Kak« .
Geborene:

17 . Juli . Julie , Tochter des Ludwig Karlein , Ge¬
richtsnotars hier.

16 . „ Cmil Eberhardt Ernst , Sohn des Georg
Pfeiffer,  Kaufmanns hier.

19 . „ Frieda Maria , Tochter des Karl Friedrich
Düttling,  Goldarbeiters hier.

Getraute:
15 . Juli . Gustav Adolf Schmid,  Redakteur in Stutt¬

gart und Bertha Marie Stroh  von hier.
16 . „ Hugo Emil Jakob Molt,  Kaufmann in

Stuttgart und Bertha Mathilde Held¬
maier  von hier.

Gestorbene:
15 . Juli . Katharine Wagner,  Näherin hier , 67 I . a.
17 . „ Georg Friedrich Köhler,  Stricker hier , 75 I . a.

Gstt -sdi - ttK-
am 8 . Sonntag nach Trinit -, 23 . Juli.

Vom Turm : 414 , Predigtlied : 394 , Seele , was
ermüd 'st du dich ec. 9 Uhr : Vormittags -Predigt , Herr
Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
2 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

I -erertag Jacoöi , 25 . Juli.
9 Uhr : Predigt , Herr Stadtpsarrer Schmid.

Areitag , 28 . Juli , monatl . Mußtag.
10 Uhr : Predigt , zugleich Vorbereitung und

Beichte , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Milche KMüurmHMM
Bad Teinach.

Das Iakobifest
wird nächsten Dienstag , den SS . d . M . » von nachmittags 3 Uhr an,
mit Wettlauf , Hahnentanz , Sackhüpfen , Klettern und Wassertragen in herkömm¬
licher Weise hier abgehalten.

Solche , welche sich an Vorstehendem beteiligen wollen , wollen sich zeitig
bei dem Unterzeichneten anmelden.

Diejenigen , welche als Hahnentänzer und -Tänzerin austreten wollen,
müssen in Schwarzwäldertracht gekleidet sein.

Schultheiß Holzäpfel.
Calw.

Am Montag , den 84 . Juli 18VV,
findet im Amtszimmer des Stadtpflegers
der monatliche allgemeine

Steuereinzng
statt.

Stavtpflege.

Calw.

Gefundene
Gegenstände:

3 Geldbeutel , je mit Inhalt , 8 Zwi¬
cker. 1 Schirm , 1 Futteral mit 3
Instrumente » . 1 Scklüffele mit
Ring und ll Tolchmefser.

EigentumSansprüche sind binnen 8
Tagen beim Stadtschultheißenamt geltend
zu machen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Nrubulach.

Langholz-Verkauf.
Am Mitt-

Iwoch,  den 26.
id . M . , vormit-
ltage 11 Uhr,
swerden ca . 8SV
Festmeter auf
dem Rathaus

verkauft.
Den 21 . Juli 1899.

Stadtschultheißenamt.
H ermann.

Acker -Verkauf.
Metzgermeister Köhler bringt seinen

6 '/« Morgen großen Acker beim Letten¬
wasen , welcher mit Dinkel , Haber und
Klee angeblümt ist , im ganzen oder in
einzelnen Parzellen am

Montag , de « 84 . Juli 18 « v,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus zur Versteigerung.
Zahlungsbedingungen werden billigst ge¬
stellt , namentlich längere Zieler gewährt.

Stadtschulthsiß
Haffner.

KrivatKirzeise « .
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Bereinshaus

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm . 9 Uhr und abend»

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/« Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Kaugenörehekn
C . Frohumüller.

VötsrLLSQ-Vsröiü Laln.
Morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr

Restaurateur Voßler.
Der Vorstand.

Nächsten Sonntag  gibts

KmmMchlein
bei Bäcker Haydt

im Bischof.

Johannisbeeren nnd
Stachelbeeren,

Zuv Weinösveitirng,
verkauft in den nächsten Tagen

Neuhengstett.
Unterzeichneter sieht sich veranlaßt,

die ihm bei der am 7 . Mai ds . IS.
stattgefundenen Wahlversammlung an-
getragene Wahl eines Schultheißen
wiederholt geschäftshalber ablehnen zu
müssen und spricht den verehrten Wählern
für da » ihm entgegengebrachte Vertrauen
seinen Dank aus.

Talmov>
BahnunterhaltungS -Akkordant.
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XHMIsi ' - Vvi ' sin,
Heute Samstag abend 8 Uhr findet beim Vorstand

die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:  Wahlen « ,
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ausschuss.

Sonntag , öen 23 . Juli,

k» iN Ar<Ämr8lL«It»iM
im GartenKad . Hof.

Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 Pfg.

MM

>Vir artaudsn uns, alle ullsei-e st'rtznnäs unä LeLauntsn
von 8taät unä I,anä ru äsr nin Lsmstsg , lisn 22 . luli,
stuttünätzuäku

nnsersv Xinäsi - kUvNnivk uuä ^ sulin « iu äs» Sast-
dot / um ksliisvksn slof iu Lalrv köüielist siurulLäsu.

Larl Lauer, Lŝ IermeiLbe?.
Alartin L.vkrer, Läckernieisiier.

W

ochreits - Einladung.
Wir erlauben uns alle unsere werten Freunde und Bekannten von

Stadt und Land zu unserer om 25 . Juli stattfindenden Hochzeitsfeier
in den Gasthof z. „Hirsch"  in Altbnrg freundlichst einzuladen.

Georg Kienzls.
Schneidermeister in Calw.
Marie Wolter,

Tochter des i Schultheißen Roller in Altburg.

Altburg.

8

Kochzeits Ginladung.
Wir erlauben uns , unsere werten Freunde und Bekannten zu

unserer am Donnerstag , de » 27 . Jvli , stattfindenden Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch"  hier freundlichst einzuladen.

Johannes Atoll, Schmied.
Anna Maria Mast,

To chtcr des -j- Ioh . Georg Mast - von Sommenhardt.
Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegenzunchmen.

Kirchgang ' /-12 Uhr in Altbura.Kirchgang ' /-12 Uhr in Altbura.

kun
Fahrradständer für Herren - und Damenräder , emailliert oder verrückst

Luftschlänche , Schlauchmäntel , ls . , in jeder Größe , Gnststahlkugelv
Acetylen - und Oellaterneu . Lampeuöl und Calc . -Carbid , Schmieröl
L L - >" . Eeu Farbe « , Tasche » , überhaupt sämtliche Ersatz - und 3«
behorteile , empfiehlt zu den billigsten Preisen

Urrtrelnug mehrerer erster Iahrradfabriker
Reparatvrwerkstätte.

Pforzheim.

Junge Mädchenvor» 17 Jahre« «<
darüber erhaltet

«ach / jähr. Leh

bezahtt wird, da«er«de« ««d gut,Platz als Mascht nenkcttenmacherinne«.
ILelnrlel » VvKt , Kadgassr 10

Kirsau.
6sL8llL0f 2UNL 8 <; InvaN6II.

Das am letzten Sonntag nicht abgehaltenr

ArteN - MUzerL
findet nun Sonntag , den 23 . d . M . , bei jeder Witterung statt.

Hiezu ladet höflichst ein
Ln « 11Uv1 » Unule.

Mein reichhaltiges Lager in

Bettzeug, Schürzenzeug, Aaumwollflanell,
Kleiderstoffen in Baumwolle,

Strickgarn in Wolle und Baumwolle,

Tuch , Buckskin , Hosenzeug,
fertigen Arbeitslosen

u . s. w . u . s. tv.
empfehle zu den billigsten Preisen.

Jods. Wuäorvr.

Buch - und Papierhandlung
von

krieärlvd » Lvsslvr , valv,
obere Marktstvatze,

empfi . hlt:

Vostkarlrn mit Ansichten,
ä. 5 und 10 -H, in Auswahl von über 700 Sorten,

PMartkü -Alblinls,
Photographien , Lichtdruck - n « d Chromobilder

von Kalw nnd Umgegend,
llisplrsnnvn
l ^illioplnsnivn
Klasbnlilei'
8 »»i « Gbvsvkn » « nei»

Dlippssvtnvn

niit Ansichten von lLalw
und Umgebung,

ferner:

Photographie -Albums , -Rahmen und -Ständer,
BrilstaschkN, Nisitedkartentäschchrn , Cigarrenetuis mit und ohne

Monogramm -Ausschnitt , Geldbeutel . Notizbücher,
Britfpapier und Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen
nnd Unterlagen , Schreibzeuge , Schreibalbums , Poesie- und

Tagebücher etc. etc.
rintl LLsrlvi » vorr Gcrtw u . Wmgebung.

Weitöerstcröt.

Wvin - Lmpßsklung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in reingehaltene « rote « nnd

Meisten Weinen . Abgabe in Quantitäten von 20 Liter an.
Mache ganz besonders auf einen sehr guten Erntewein , pr . Ltr . 35 H

aufmerksam.

V . ttAinü Ritter , Weinhaudinng.

I . Vrunst , 2skn « r2t,
ßakrverstraße 21, I!. Sluttgsi »«. Uekephon 1855.

Lüllsüiobkr ^Ldll6r8LtL. äkdwtzl'Llostz 2lltmop6rLtioll6ll.
Sprechstunde täglich . Sonntags 11 — 2 Uhr.

Sorgfältigste Behandlung ! Mastige Preise!

Hotel Mnr Xsrl
kunlivlsksims. hsvIlLf.

Nsirroclŝ .usiiekt »uk ä»r> Nsok»rtkLl
m>S So»N»La»r kl»t-o.

- <» UaUS» Nr »u», . -
I»»t

btauvr Sssitrev : 6 l»

Asphott,
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltrühre « für Abortleilungen,
Jsolierpappeu , Jsoliertafeln,

Holzcement , Dachteer,
Carboltueum für Holzanstrich.
Aichard Ufeiffer, Aeneröach,

Asphalt - und Teer -Produkten -Fabrik.
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Calw auf dem Brühl.
Worn 23 . bis inck. 30 . Juki crirfgestellt:

Original-Iiiliplltrmer-Lperislitälen-
LüilsUer-VIlester.

prachtvoll avsgrstatteter Kheaterbau. Ktablistemerri1. Flarrges.

Krös8tv
Attraktion

«isr

Kogsnwart.

-tuftrotvn
äor KIsinstsn
oxiotisronclsn
Künstlsr cisr

«vlt.

Sonntag, den 23. AuU,
drei KaupL-ßröffaungs-Worstellirngen.

Anfang nachmittags4 und 6 Uhr und abends 8 Uhr.
Wochentage: abends 8/ « Uhr. — Ende 10 '/- Uhr.

Mittwoch unö Samstag nachmittags 4 Whv

NM"  Stets neues , wechselndes Programm.
In allen Städten mit dem größten Beifall ausgenommen, hatten wir

die Ehre, uns am Hofe Sr . Maj . deS Königs von Sachse«, sowie
vieler hohen fürstlichen Herrschaften mit großer Auszeichnung zu pro¬
duzieren. Die neun Liliputaner(im Alter von 17—48 Jahren) produzieren
sich als Virtuosen auf Streich- und Schlagzither, Violine und Guitarre,
sowie als Gesangskomiker, Duettisten, Jongleure, Kuzellänfer rc , unter
gütiger Mitwirkung der neuengagierten

Colibri-Trnppe.
Ne«, zum ersten Male ! Einzig in seiner Art!

Prior l,sitstol <s, 20 Jahre alt, SO Ctm. hoch,
Salon-Komiker, Damen-Jmitato?, kleiner Trapez- und Drahtseilkünfller.

stliss WsIIzs , kleinste Dame, mit ihren Produktionen auf rollender Kugel.
Lmil Kssslner , Deklamator in Nationalkostüm.

WsII^ und Lmil, kleinstes Dnettisten-Paar.
Las Theater ist der Neuzeit entsprechend, komfortabel»

hochelegant ausgestattet und in Folge der soliden Bauart vorj-dem
Unwetter geschützt.

Preise der Plätze: Nummerierter Sperrfitz1 Mk.» 1. Rang
70 Pfg , S. Rang SO Pfg . , Gallerte 30 Pfg . — Kinder unter
10 Jahren halbe Preise.

Massiver Fußboden; Gängeu. s. w. mit Teppichen belegt.
Photographie« der Künstlertruppe sind im Schaufenster der

E. Georgii'schen Buchhandlung ausgestellt.

Neuheit. Ost «».

Lepsrells-
Albirur

mit
8 Postkarte«

und
16 Ansichten

vom Nagoldthal

Postkarten,
Künstkerkarten

mit Anfichten in reicher Auswahl zu
ermäßigten Preisen.
Calw. Emil Georgii.

Telefon IS.
Wirten liefere ich Karten zu Fabrik¬

preisen.

Kote rmb schwarze
Johmistmildlheil

verkauft
David Metzger,

Vorstadt.

Neue Lauffeuer «nd
Malta -Kartoffeln

verkauft zum billigsten Tagespreis
llsllrolino.

Bester»

FnchAmiltMin
empfiehlt

die Hahdt'sche Brauerei.

Milch
ist zu haben bei

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

LivSStLSQ künstl. Ksbi880, llvps-
rslurvn , stsinigsn uuä plambisrsn,
sorvis Opsraiionsn billigst.

SorxfLIÜAk Lnskiüiiavx. -lislisp
2 Irvppsn siovk.

Nkllkll äklll ,Lü8sl6".

Wer
seiner Gesundheit pflegen will, der nehme
öfters ein warmes Bad . Gelegen-

^ Hch. Mochele.
Auch empfehle ich die Brause¬

bäder zu 20 -z.

Jür die Küchek
vr . Oetkers Backpnlver,

vr . Oetkers Banille-Zucker,
vr . Oetkers Pudding-Pulver

L 10 Pf.
Millionenfach bewährte Rezepts gratis von

I . C. Mayer's Nachf.

Von einem in der nächsten Zeit ein¬
treffenden Waggon

I». Mchke«
gebe ich, so lange Vorrat, billigst ab.

w . vinglei », Bahnhofstr.

Eine noch wenig gespielte amcrik.

Harfenchljer
ist zu verkaufen.

Zu erst. bei Friseur Reinhardt.

Mne Stuöe
mit Kammer, inmitten der Stadt zu
mieten gesucht auf 1. Oktober.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Anfilhtspostkurle«
von hier und Umgegend, sowie Trachteu-
karten, besonders zum Wiederverkauf bei

C. Fuchs, Photograph.
Schwarze«nd rote

Johannisbeeren
verkauft billigst und nimmt Bestellungen
entgegen

llalleolina.

Sprevvr,
2000 Sack, und eine größere Partie
ohne Sack, direkt auf den Wagen zu
verladen, werden sehr billig abgegeben.

Adolf Lutz,
Kunstmühte.

Pforzheim.

Dienstmädchen,
ein braves, fleißiges, wird für ein
PrivathanS gegen hohen Lohn
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Eckt Dich- ll. Rothkstr. 1,
n . Stock._

Tsglohnlistrn
für Steinhauer, Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl.

UeberliiugM
deiOeisImgen/Ltyl

/IbesijhmtZejf^ hchunöbltkst!
" ätiieti8emes1eilquelie.

Hisäsrlaxe deiLlarguarä-
Vemwlvr , Ooiiäitorsi in. .

6alrv,

Cnstnv Voll in l -ivbenrsll.

Reines
Schweineschmalz

5 Pf». L 44 H 10 Pfd. L 42 ^
und 5 Kilo-Blechbüchsen zu ^ 4.40,

empfiehlt
« . 8 . kkmsnff,

Simmozhüm.

Schwarzenberg(Post Liebenzell).
Suche zu sofortigem Eintritt einen

jüngeren

sowie ein«
Knecht
Magd

Ein fast noch neuer eiserner

Mosen
wird billigst verkauft. Von wem, sagt
die Red. ds, Blattes.

Einen halben Morgen

Achse
samt schönem Dinkel, bei der Schaf¬
scheuer, verkauft

8 . ^ unlr,

6 Ar

ZSinterroggen,
am obern grünen Weg, verkauft

Christian Walz.

bei hohem Lohn.Friedrich Küster er

Neubulach.

Pferd;>l verkaufen.
Der Unterzeichnete

verkauft ein öjähriges
Pferd (Braunwallach,
flotter Läufer), event.

samt einer bereits noch neuen Chaise.
Hu » , z. Kirsch.

Benjamin Tittns in Alzenberg
verkauft nächsten Mon¬
tag,  morgens8 Uhr,

reine
Milchschweine.

Ein größeres

Zimmer
mit Kochofen ist sofort oder später
zu vermieten. Wo? sagt die Red. d. Bl.

Möbliertes
Zimmer

zu vermieten. Wo? sagt die Red. d. Bl.

Arbeiter
finden gutbezahlt-, dauernde (auch Winter
über) Beschäftigung be, der

Telephon Nr. 9. Druck und»erlag der Sl. OelschlLger 'schen Bnchdruckeret. Verantwortlichr Paul » dolff in Talw.

Dillweißenstein.
Ebenso werden daselbst noch einige

junge Leute
von 16—20 Jahren bei hohem Lohn
eingestellt.

Kilklht-Gksich.
Suche einen soliden, tüchtigen Pferde¬

knecht.

15 ÜÜ -2000  Mark
von pünktlichem Zinszähler bei doppelter
Bürgschaft sofort gesucht.

Auskunft bei der Red, d. Bl.
Hiezu2 Beilagen.
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S ^ ^ ^ ^ at 9 Nachdruck verboten.

Kerzog Ulrichs Iahnenträger.
Von G. Maisch.

I . Die UutttliirkhkiMtt Kirchweih am 28. Mai 1514.
(Fortsetzung.)

Gewalt geht vor Recht.
Wochen waren seitdem vergangen. Eines Abend saß Barbara mit ihrem

Vater und ihrer Muhme in dem blumenreichen Gärtchen, das die Rückseite des
Hauses umschloß und einen Ausblick auf die hochragende Burg gewährte. Der
alte Weingartmeister, stark gealtert unter den Eindrücken dieser Zeit, deutete zum
Schloß empor und sagte:

„Daß uns und den Rothenberger» auch diese Schmach noch angethan
werden mußte I"

„Was meinst du, lieber Bruder ?" fragte dir grambeladene Schwester.
„Daß heute die Kanstatter droben eingszogen sind! Denen hat man an

unserer Statt die Bewachung der Veste Württemberg anvertraut", versetzte er in
ärgerlichem Ton.

„Aber, Vater," fiel Barbara ein, „daran seid doch ihr nicht schuld!"
„Meinst du, " wandte sich der Alte gegen sein Kind, „daß wir dem Kirch-

heimer Aufgebot den Uebergang über den Neckar verwehrt haben, da sie doch dem
Herzog zulieb gegen die RemSthäler ziehen wollten, das habe uns beim Herzog
nicht geschadet? Ich sage dir, wir stehen dort im schwarzen, im ganz schwarzen
Register, und wer ist daran schuld?"

In den Augen der beiden Frauen erglänzten Thränen. Lastete ja schon
zuvor die Ungewißheit über ihres Erno Schicksal schwer auf ihnen.

„Schon wieder so ein Bänkelsänger," rief Warth, der eben einen Blick
auf die Straße geworfen hatte und einen Fahrenden das Gartenpförtchenöffnen
sah. Der Fremde nahte, indem er seine Geige in die Hand nahm, wie um ein
Lied anzustimmen. „Wir wollen nichts hören," fuhr ihn der Alte an, „nichts
Lustiges und nichts Trauriges, haben dessen selber genug!"

„Auch Erfreuliches wollt ihr nicht hören, Melchior Warth?" fragte der
Sänger , indem er den Frauen einen bedeutungsvollen Blick zuwarf. Ein freudiger
Schrecken durchfuhr Barbara.

„Ihr werdet," redete sie den Wanderer an, „müde sein vom langen Marsch,
kommet herein in unsere Stube , daß ich euch eine Stärkung reiche!" Damit
erhob sie sich und schritt voran. Der Sänger folgte; der Weingartmeister und
seine Schwester schloffen sich an. Sie fanden im Auftreten deS Fahrenden etwas
Geheimnisvolles, was ihre Neugier reizte. Sie fanden den Mann, wie er eben
Barbara ein Briefchen überreichte.

„Von Erno !" rief sie freudig aus.
„Ja, " sprach er, „und ich habe dm Auftrag, euch von seinem Ergehen

Bericht zu thun."
Da lebten auch die Alten auf, und Barbara ward befohlen, dem Manne

vorzufetzen, was Küche und Keller vermöchten.
„WaS in Schorndorf vorgegangen ist," begann der Sendbote, nachdem er

Hunger und Durst gestillt hatte (indessen hatte Barbara Erno's Brief gelesen
und neuen Lebensmut daraus geschöpft), „das sollt ihr von mir genau erfahren.
Der Herzog hat Hilfe gefunden bei den Nachbarfürsten, bei den adeligen Herren,
bei vielen Städten und bei der Landschaft. Deren Abgeordnete begleiteten den
jungen Herrn auf seinem Zug gegen Schorndorf. Am 1. August ward diese
Stadt besetzt. Die Kriegsknechte, unter ihnen der Verräter Dibold, haben wider
alles Recht Utz Entenmajers Herberge geplündert und des Kaspar Bregenzers
Haus dem Erdboden gleichgemacht. Da sind viele fort von Haus und Hof,
von Weib und Kind in fremdes Land geflüchtet. Am Tag darauf standen Tau¬
sende von Remsthälern auf dem Wasen vor der Stadt , da sollten sie das Urteil
der Landschaft vernehmen, die sich zur Nichterin aufwarf. 1000 davon hat man
entwaffnet, ausgeplündert und eingesperrt. Ich sah mir die Geschichte mit an, denn
wir Fahrende haben allenthalben freien Paß . S' war ein gottserbärmlicher Anblick:
diese armen Leute in der Hundstagshitzeunter glühender Sonne , hungernd und
dürstend. Am RemSwasser standen sie und durften nicht trinken. Da erbarmte
es etliche mitleidige Seelen im Siechenhcus. Sie brachten den Schächern Eimer
und Gölten voll Wasser. Das hättet ihr sehen sollen ! Wie wilde Tiere stürzten
sich die Gepeinigten auf das Wasser. So mußten sie leiden bis zum Abend.
Da erst kain der Ulerich, um ihn her die Gesandten von Baden, Pfalz, Straßburg,
Würzburg, dann seine Räte und Diener. Jetzt ging das Gericht an. Die Herren
von der Landschaft haben sich das angemaßt, die will ja dem Bauer kein Recht
zugestehen, nicht nagelsgroß. Der Konrad Breuning, der Tübinger Vogt , machte
den Ankläger — mög'S ihm auf seinen Kopf vergolten werdenI* Vor dem Herzog
lagen die Gefangenen auf den Kaieen; 46 standen, mit Ketten belastet, zum Tods
verurteilt. Da sauste des Freimanns Schwert im Sonnenschein blitzend nieder.
Erst wurden dem Hans Vollmar, dann dem Bastian Schwarz, endlich dem Krämer
Jörglin , TagS darauf 7 andern die Köpfe vor die Füße gelegt. Das war nicht
genug. In Stuckarten haben dieselben Richter noch 6 Personen enthaupten
lassen, darnach noch 7 Gefangene. Auf dem Eckturm bei der Hauptstatt und
auf dem oberen Turm bei'm Spital habe ich viele Köpfe aufgesteckt gesehen.
Viele sind ausgetreten, in die Fremde geflüchtet; die sollen nun, fordert die Land¬
schaft, mit freiem Geleite heimkehren. Aber wer glaubt den Wortbrüchigen?
Euren Erno habe ich sicher in die Schweiz geleitet," fuhr der Fremde, seme Stimme
dämpfend, fort.

„Ihr ?" rief erstaunt Melchior Warth.
„Er hat," versetzte der Mann kalt, „einen edelmütigen Beschützer. . ."

* Konrad Breuning ist später auf Befehl des Herzogs gefoltert und hingerichtet
worden.

22. Juli 1899.

„So nennt mir den", fiel die Mutter ein, der Freudenthränen über die
blaffen Wangen rollten, „daß ich ihm auf den Knieen danken kann . .

„Er will, " erwiderte der Fiedler, „«»gekannt und ungenannt bleiben. Und
wen Wir in unsere Obhut nehmen, den bringen wir sicher durch, selbst mitten
durch Kriegsheere."

Mit diesen Worten erhob sich der Mann und schied. Barbara eilte ihm
nach und beschenkte ihn reichlich. Eine verläßlichere Post-Verbindung mit dem
Züribiet hätte sie nicht finden können.

H . Der 14 . Oktober 1519.
Die Bündischen nahen.

Noch ein Jahr, und Herzog Ulrich, der seinen flüchtigen Unterthanen durch
alle Mittel den Schutz der Eidgenossen zu entziehen gesucht hatte, steht selbst als
Flüchtling hilfesuchend vor der Thüre der Schweizer „Bauern". Jetzt klagt er
über dieselbe Ehrbarkeit, deren Hilfe ihm den Bauern gegenüber so wertvoll gewesen
war. Im Jahr 1619 sammelte er Landsknechte und suchte durch einen Hand¬
streich sein Land wieder zu gewinnen; aber ein Heer des SchwäbischenBundes,
geführt von seinem Schwager, Herzog Wilhelm v. Bayern, und dem kriegskundigen
Georg v. Frundsberg, rückte das Neckarthal herab gegen Stuckart. Bei Türkheim
suchte Ulrich diesen Zug aufzuhalten, indem er Verschanzungen anlegen ließ. Der
Ritter Marx Stumpf v. Schweinsberg leitete in seinem Auftrag diese Arbeiten.
Schultheiß, Gericht und Rat hatte er berufen und hielt ihnen in scharfen Worten
ihren Mangel an Eifer vor.

„Jetzt gilt's, " rief er ihnen zu, „mit jeder Stunde wüchset die Gefahr;
stark und wohlgerüstet ist der Feinde Heer. Drum flugS, die Straße gegen Eß¬
lingen abgegraben und die Brücke verschanzt! Das ist eure Aufgabe, ihr Bürger
von Türkheim, dieweil die von Wangen und Hädelvingen vor ihren Orten Wall
und Graben aufwerfen, daß uni der Feind nicht von jener Flanke fasse. Und
für des Herzogs Streiter begehr' ich Trunk und Mundvorrat von euch." Die
so angeredeten Gemeindehäupter berieten sich leise; dann trat der Bürgermeister vor:

„Herr Ritter," begann er, „man überfordert die Gemeinde. Erst stellen
wir unsere junge Mannschaft zum Graben und zum Schanzen, und jetzt verlangt
ihr von den Erschöpften noch den Unterhalt für eure Knechte."

„Ich werde dem Herzog euren guten Willen zu rühmen wissen," versetzt«
bitter der KriegSmann und wandte sich vom Rathaus zum befestigten Friedhof.
Dort traf er den neuen herzoglichen Vogt. Hans Müller bekleidete diesen Posten
seit seines Schwiegervaters Tod. Der Ritter hieß ihn den Friedhof mit Wach¬
mannschaft besetzen.

„Verdammt," klagte er gegen diesen, „daß uns die Bündischen unser grob
Geschütz entführt haben; die paar Falkonettlein, die uns geblieben sind, werden
uns wenig helfenI Doch thun wir, was wir vermögen!" Damit wandte sich der
Ritter, um den Fortgang der Schanzarbeitenzu besichtigen, die das Thal gegen
die Bündischen abschließen sollten.

Vor dem Thore des Friedhofs hielt ein Landsknecht Wache. Es war
Dibold von Immenrode. Lauschen wir dem Selbstgespräch, das dieser Ehrenmann
anstellte, um sich die Zeit zu verkürzen.

„Hab mich zu rechter Stunde von den Bauern fortgemacht, bin kein Freund
vom Foltern, Köpfen und derlei sonstiger Pläsir . Dien ' jetzt dem Herzog, ha,
da gings hoch her, solang die Landschaft ihm die Schulden zahlte. Aber jetzt,
puh, ist er auch nicht besser dran als unser eins, war fünf Jahre auf der Fahrt,
und das auf keiner lustigen, und jetzt, meiner Treu, 's wird wieder nichts! Wo
sind die Reisigen vom Adel? Wo die filzigen Herren von der Landschaft? Nur
Leute unseres Schlages, wo'S heißt, wie der welsche Schwyzer sagt : point L'ar-
xsut xomt, äs Luisss * und die Bauern, die dummen . . . . laufen ihm zu Tau¬
senden nach und vergessen, wie er ihren Brüdern zu Schorndorf auf dem Wasen
mitgespielt hat. . . . Dibold, mach'L wie die Ratten ! Die verlassen ein Schiff,
eh's sinken will ! Des Wirtenbergers Schiff ist auch am Sinken. Dibold, lauf
dem Stern der Habsburger, der Bayern nach: der geht auf, steigt und steigt! . . .
Doch wie hier loskommen? . . . Dibold, sei klug wie die Schlange, laß die
Taubeneinfalt andern! Nur eine Gelegenheit . . . und die schnell beim Schopf
gefaßt!" . . .

Dieweil der KriegSmann also mit seiner Seele Zwiesprach hielt, eilten
Greise, Frauen und Kinder durch das Thor zur Kirche, dort Trost und Hilfe
zu erflehen im Jammer d-S Kriegs, während andere sich zu den frischen Gräbern
wandten, die so manchen jungen Streiter deckten. Aus dem Gotteshaus erscholl
in langgezogenen, klagenden Tönen das ernste Vs xroüwäis , zu deutsch:

AuS der Tiefe rufen wir zu dir,
Herr, höre unsre Stimme,
Vernimm, Erbarmer, unser Flehnl
Gehst du mit uns, Herr, in's Gericht,
Wer wird alsdann vor dir bestehn?
Wir harren dein, dein Israel:
Erlöse uns aus Not und Sünde!

Der Bußgesang war verklungen. Jetzt traten zwei Frauen, in Trauer-
gewand gehüllt, aus der Kirche. Es war Barbara Warth und Katharina Scheihing,
eine Jugendgespielin.

Diese, auf ein mit Blumen überdecktes Grab deutend, begann, indem ihr
die Augen übergingen: „Dort ruht mein armer Martin ! Schrecklich war's, wie
sie ihn mir tot nach Hause brachten von der Brücke, die er gegen die Kirchheimer
verteidigen half, und in jungen Jahren bin ich nun schon eine Witwe. Heut'
will ich noch sein Grab mit Blumen schmücken, wir der Herbst sie gibt . . ."

„Und ich," bemerkte Barbara, „will dasselbe am frisch aufgeworfenen
Grabs meiner guten Muhme thun. Ach, der Kummer um unser» Erno hat ihr
das Herz gebrochen! Und" — setzte sie leis« hinzu, „seit Monaten wissen wir
nicht ein Sterbenswörtchen von ihm . . ." (Forts, folgt.)

* kein Geld, kein Schweizer!

wer «miman.
KeUaar zu Nr. 86.
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Pri » « t - A * zeise « .

x> Euäwig8burger Fakzziegek
altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun, glasiert, sowie

Z Jeröleudsteiueu. alle sonstigen Ziegeüvareu
D liefem unter langjähriger Garantie direkt,
§ daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

vorm. Han ;enmükker L WaumgSrtner.

Llltviiit bereits eile ootigsn iinsstas irnrn
» »U ». Kisnrdllgsln .llalwr voollellarmauu

naed seiuam altAvrvallutsu Varkadren
I- alt . virrui aller Ira «tlr« n <1

mit trisieb 8 »t«r Wirkung vsrvveullbar, aiieti olins Vor-
troobiieu ller rväsall ». .̂NAeueluues klatte » , isiadte
Losliekksil , grösste Lrgislngilsit , varteitirattegtss,
salinallstea null ller VVasada nnträxiliaiistes Stiirbemittel.

Vorrätig in kaaketeu rn 10 null Lt>
Itts VeibnuksstsUen sinit llnrair klebet « mit »sbiger

kvrninillen -Hmk « ersiolttliad.
ttsinriob ttaok, Ulm a/ll. (kstniäalll von«»obs voxgel-StSiics.)

Direkte Kchneli - Mdainpftt -Finie

Havre Ükev -Vork
der LovaxLssLiö SöuörLls l 'ra .rlLLUa.QtiilUö? 3.ris.

Der Weg über Paris —Havre bietet dis bequemste, schnellste, nächste,
billigste und da die Schiffe de» gefährliche « Kanal « icht zu passieren
haben, die sicherste Reise nach Amerika.

Tauer der ganzen Reise Calw —New -?) ork 10 —11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt

GruU Georgii, Calw.
Telefon 16.

smu V/ür^eu der Luppen, — vemAS Iropken §snüKsu,
— ist in OriqiuuIMs «Iieboll von 35 kt . an rn buben bei

Linil VMM 6 8sittor,
LpeuereiHnnälunK in Lack keinuvb.

OrixinMäeebokkll veräen mit soktsm Llâ xi billig uuokKskiillt.

Das Geheimnis vieler Hausfrauen
eine» gute» Kaffer mit
arrtige« Luiaabrn ,u
kochen, besteht darin, daß
sie den seit über 100
Jahren rühmltchst be¬
kannten und preiege-

lsatz
und

KSnten Nasfee,n

Leiht TrlNMlkl"
verwenden. Zu haben in
allen besseren Spe -rret»
Handlungen.

Man verlange
«der «« »brück-
lich

i . 8
Ksgriinllot 1793. LLttUIL

M .- ;

edneelLöüj
Aeim Kinkauf des vorzüglichen Waschpulvers

achte man genau auf den Namen
Schneekönig und die Schutz¬
marke Kaminfeger.

tZelbe Pallete L 15 aZ
sind zu haben: in Althengstett
bei <lllr . Strsile , in Ge-

chingeu bei 8 . Kaltenmark , in Hirsau bei Otto -ltidler , in Schaf-
Hansen bei <- . Lekmauderer.

^LdrLrmI Oanl GsnKnvi » iu GSppingvn.

Sie »

MevM !«

WNM

z,eds.väk1v

in Tube« und Gläsern

obneMLLsr,
WeisH ZMeWm

ä-MK/W

Plütz-Staufer-Kitt
in Tube« und Gläsern

' ''
MM

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rüh-nlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochenerG^ en-
stände, empfiehlt

I -Ollis Leisser , Calw.
Oustav Veil , Liebenzell

ffei'

gesuiill
voboe » will , streicbs ssius kooi-
böileu mit § es §snrcr4t44 »

vorriigliobem ksrnstvin»

kuzzdoienlsvkiilllfsi 'de.
8vbnoll trovknonll,
niokt naokklsdsmt,
dequsms Vsreesnilungl
tniitnelie«. krechelit«loiteiilrei.

Lsklllölssmsnn . vissäsn
Le»eLk»drta. * Üexr, L8SK.

»ivchvnlag«
in 6»!̂ dei Otto 8tikvl,

in I. iobvnrvll dei Kustsv Voll.

WQsIci auf gute Pfandsichsrheit>
Wsufnskmsn oder susltzillen'
Mwill , oder HauS- und Güterzieler
M gegen bar umsetzen will, wende sich
W vertrauensvoll an
M Osrl Kollsi ', stsildronn s/st.
W ttzspviksksngssokLft.
W (Anfragen Briefmarke beilegen.)

W Mt Mä okns Vsrv7srtnnz W
sltsr Wollssvlivn

liefere Herren- u. Damenkleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

K. Eicümann, Kakkensteäta. L.
Annahmestelleu. Musterlager bei Frau

W M. Zlaschold Wwe., Bifchoffstr. W

Ein gutes neues
Rett

kostet samt Bettlade, Rost und Matratze
70 1 Sofa 25 1 Rollen¬
divan 38

K . Ssisn,
Militärstraßs 10 pari. Stuttgart,

gegenüber Liederhallegarten.

MW
OsntnMsMoliLe
,'n notsn vosen mit 3sm itsmintegeo.

^trengrrell ^ ^ Migftê jugsänellN^
In mehr at»ISO 000  Familien Im Gebrauch; !

HMstzkeiMn-
TSnievnnne», Schwanenfederu, Schtvancn-
Üannenu. alle anderen Sorlen Bellfedernu.Dau¬
nen. Neuheitu. beste Reinigung garantiertl
Gute,prctLw.Bettfedernp. Pfimd für0.V0:0,80;

PrImaHalbl>aunenl.K»:1.8». Po-
karfebern: halbiveib2;weiß2,so. Silberweide
«Suse-II.Schwanenfesern8;3,K0;4;s. Sil¬
berweiße« linse- u. Schwanenüauncn S,7S;7:
8 :io ^ i Echtchlnefifche « anillaune » s .s » ; 8.
«olarSauiien3;4:S Aedes belieb Ouau-
»UM zollfrei gegen NachnahmeI NIchtgefallendeS
bereitwilligst aus unsere« osten zuriickgenommen.

pvokvi ' L Oo.
tu ttsvlorcl Nr. 3« in Westfalen.

M - Probe» ll. auswhrl.Preisliste«,auch«ber
iiett«takle,  umsonstu<portosrei! Angabe der
. ^ be«I»I»n«L für Federn-Proben erwünscht!' ^

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds. Blattes .

Druck«ud Berlaa der « . Oel schläger 'sche«» «chdrucktrei . vercmtwoMchi Paul Adolff  in « alw.Telephon Nr. S.
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